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1. Entscheidungen zum Unterricht 

1.1.Unterrichtsvorhaben 
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab- 
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe- 
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 

zu entwickeln. 
 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene. 

 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver- 
teilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 

Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen 

sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 

inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Ka- 
tegorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompe- 
tenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompe- 
tenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 

Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als 

grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten wer- 
den kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse 

(z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses 

schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ver- 
plant. 

 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts- 
vorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi- 
cherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mit- 
glieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari- 
sche Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2)  
empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neu- 
en Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezoge- 
nen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 

unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch- 
methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmit- 
teln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Ein- 
zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen 
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von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der 
Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 
dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung fin- 
den. Eine genauere Erklärung der Kompetenzen ist dem Kernlehrplan für 
die Sekundarstufe 2 in den entsprechenden Kapiteln zu entnehmen1. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

1  
Download  unter:  http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s- 

ii/gymnasiale-oberstufe/ 
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2. Unterichtsvorhaben 

2.1.Übersichtsraster   Unterrichtsvorhaben 
 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – 
Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine histori- 
sche Untersuchung (MK1), 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärun- 
gen herbei (MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Ana- 
lyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel- 
lungen) fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht- 
sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schau- 
bilder, (und) Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen 

und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am 

(schul-) öffentlichen Diskurs teil (HK6). 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Per- 
spektive) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Begegnung von islamischer und christlicher Welt – 
Konfliktpotenziale und Entwicklungschancen 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, ver- 
gleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwi- 
schen ihnen her (MK3), 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärun- 
gen herbei (MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Ana- 
lyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstel- 
lungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen und problem- 
orientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

dar (HK1), 

 entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten 

Formen der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5). 
 
 

Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier 
Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 



 

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhr- 
gebiets im 19. und 20. Jahrhundert 

 

Zeitbedarf: 24 Std. 

 Religion und Staat 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

 Die Kreuzzüge 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit 
 
 

Zeitbedarf: 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte in histori- 
scher Perspektive 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in rele- 
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Ana- 
lyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstel- 
lungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht- 
sprachliche Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schau- 
bilder, (Bilder), Karikaturen und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und 

strukturiert auch in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

dar  (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der 
Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen 
und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwor- 
tung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 
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Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in historischer Perspektive) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Re- 
volution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegen- 
wart 

 
Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine his- 
torische Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen 

ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche  historische  Untersuchungsformen 

an (gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubil- 
der, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung his- 
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rah- 
menbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli- 
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 

und Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische 

und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren  Materialien 
und führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche  historische  Untersuchungsformen 

an (gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubil- 
der, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struk- 
turiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Struk- 
turbildern dar (MK8), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his- 
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedens- 
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industrie- 
gesellschaft 
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und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens 
in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 
Massengesellschaft 

 
Zeitbedarf: 36 Std. 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 34 Std. 



 
 

Unterrichtsvorhaben IIIa: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch Deutschland und Europa unterm Haken- 
kreuz 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubil- 
der, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung his- 
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rah- 
menbedingungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalis- 
mus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Haken- 
kreuz 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person 

und Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und 
ggf. verändern (HK1), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his- 
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffent- 
lichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalis- 
mus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema:  Deutsche  Identitäten  im  Kontext  internationaler  Verflechtungen 

nach dem Zweiten Weltkrieg 
 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informati- 
onen auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen 

an (gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schau- 
bilder, (Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sach- 
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) 
Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person 

und Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und 
ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his- 
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
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Zeitbedarf: 25 Std. 

(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffent- 
lichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalis- 
mus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 
(Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 Nationale  Identität  unter  den  Bedingungen  der  Zweistaatlichkeit  in 

Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution 

von 1989 
 
Zeitbedarf: 38 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und 
Zukunft 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Be- 
achtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung histo- 
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rischer  Erfahrungen  und  der jeweils  herrschenden  historischen Rah- 
menbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internatio- 
naler Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit 
dem Kurs). 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung in der frühen Neuzeit 
und im 19. Jahrhundert 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der erforderli- 
chen Teiloperationen methodische Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Kon- 
struktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli- 
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei- 
trägen teil (HK5). 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische 

und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexen Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch präg- 
nant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung  geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme (MK9), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren  eigene  historische  Narrationen  und  vertreten  begründet 
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Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens 

in der Moderne) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 
Massengesellschaft 

 
 
 

Zeitbedarf: 60 Std. 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedens- 
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industrie- 
gesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
 
 
 

Zeitbedarf: 60 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch Deutschland und Europa unterm Haken- 
kreuz 

 
Kompetenzen: 

Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Kon- 
struktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch Deutschland und Europa unterm Haken- 
kreuz 

 
Kompetenzen: 

Schülerinnen und Schüler 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung  geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel- 
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 

Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli- 
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei- 
trägen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema:  Deutsche  Identitäten  im  Kontext  internationaler  Verflechtungen 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 

der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informati- 
onen zu komplexen Problemstellungen (MK2), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Sta- 
tistiken,) Schaubilder,(Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und his- 
torische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch präg- 
nant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel- 
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 

Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden his- 
torischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
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 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 

Zeitbedarf: 40 Std. 

(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffent- 
lichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen 

Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalis- 
mus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 
(Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 Nationale  Identität  unter  den  Bedingungen  der  Zweistaatlichkeit  in 

Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
 

Zeitbedarf: 65 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und 

Zukunft 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 

vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar 
(HK1), 

 entwickeln  differenziert  Handlungsoptionen  für  die  Gegenwart  unter 
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Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden his- 
torischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internatio- 
naler Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit 
dem Kurs). 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 125 Stunden 
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2.2.Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 

 
 

 

Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu- 
chung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In- 
formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander- 
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 

Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen  wesentliche  Denk-  und  Legitimationsmuster,  Weltsichten  und  Men- 
schenbilder (UK4). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge- 
sellschaft 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1.  Der Wiener Kongress - Spanung- 
feld von Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern die europäische Dimension 

der Napoleonischen (Kriege sowie 

schlaglichtartig vergleichend die globa- 
le Dimension des Ersten und Zweiten 

Weltkrieges,) 
 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1815 sowie deren (jeweili- 
ge) Folgeerscheinungen. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 beurteilen die Stabilität der Friedens- 

ordnung von 1815 
 

Methodenkompetenz: 
 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen Bezüge zwischen 

ihnen her (MK3), 
 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 

dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- 

Erstellen von Referaten (z. B. zu verschiede- 
nen Interessengruppen des Wiener Kongres- 
ses) 
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 und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 

len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

2. „Was ist des Deutschen Vater- land?“ 
- Nationale Bestrebungen wäh- rend 
des Vormärz 

 
 
 
 
3. 1848 - der nicht erfüllte Traum ei- ner 

deutschen Nation 

 
 
 
 
 
4. Die konstruierte Nation!? - Soziale und 

politische Auswirkungen der 

Reichsgründung von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ 
in Deutschland und einem weiteren 

Land (Frankreich) – das historische 

Konzept der Nation als vorgestellter 
Gemeinschaft, kritische Betrachtung 

des Modells der Verfassungs- und Kul- 
turnation, 

 erläutern Entstehungszusammenhän- 
ge und Funktion des deutschen Natio- 
nalismus im Vormärz und in der Revo- 
lution von 1848, 

 erläutern Entstehung  und politische 

Grundlagen des Kaiserreiches sowie 

die veränderte Funktion des Nationa- 
lismus im Kaiserreich. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die Forderung nach der nati- 

 Internetbasierte Recherche, Vorbereitung 

und Präsentation von Gruppenarbeiten zu 

Ursachen, Anlass, Verlauf und Ergebnissen 

der 1848er Revolution in Köln und Umge- 
bung 

 Interpretation von Liedern 
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 onalen Einheit in der ersten Hälfte des 

19. Jahrhunderts, 

 bewerten den  politischen  Charakter 
des 1871 entstandenen Staates unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Perspektiven, 

 beurteilen am Beispiel des  Kaiserrei- 
ches die Funktion von Segregation und 

Integration für einen Staat und eine 

Gesellschaft. 
 
Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien adressatenbezo- 
gen  sowie  problemorientiert  dar  und 
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 präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer Datenverarbeitungssys- 
teme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

5.  Die „Zweite Industrielle Revoluti- 
on“ - Motor für gesellschaftlichen und 

politischen Wandel; Der Kampf um 

Teilhabe am ökonomischen Fortschritt 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse 

in den Bereichen Bevölkerung, Tech- 
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr 
und Umwelt im jeweiligen Zusammen- 
hang. 

 erläutern die Lösungsansätze für die 

soziale Frage um ausgehenden 19. 
Jahrhundert 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Angemessenheit des Fort- 
schrittsbegriffs für die Beschreibung 

der Modernisierungsprozesse in der 
Zweiten Industriellen Revolution. 

 
Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche 

 lokalgeschichtlicher Bezug 

 Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen 

in Fabriken und Firmen 

 Besichtigung einer Fabrik, z. B. 
Thyssen/Krupp, Besuch des Ruhrmuseums 

oder Papiermühle Sander in Bergisch Glad- 
bach 
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 historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, syn- 
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 
Leistungsbewertung: 

 Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts sozioökonomische und politi- 

sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 

einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 

ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 
ter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 

Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie   

dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti- 
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus- 
tern (SK 4). 

 

Methodenkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge- 
recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene- 
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli- 
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di- 
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

 stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 

Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 

bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs- 
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4), 

 bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 

Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan- 
sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 
 

Handlungskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 

zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 5 Die  Zeit  des  Nationalsozialismus  –  Voraussetzungen,  Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 

1. Imperialistischer Wettstreit 
Weltmachtstreben und internationale 

Konkurrenz um Kolonien; theoretische 

Erklärungsansätze zum Sachverhalt Im- 
perialismus 

 
 
 
2. Wer braucht Kolonien? 

Die Auseinandersetzung um Nutzen und 

Nachteil imperialistischer Expansion 
 
 
 

3. „Mitten im Frieden überfällt uns der 

Feind“ 

Erklärungen, Rechtfertigungen und Feind- 

bilder 

 
 

 
4. Die Urkatastrophe 

Krieg an der Front und der Krieg an der 

Heimatfront; Die Frage nach Schuld oder 

Verantwortung für den Krieg 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funk- 
tionen und Formen des Imperialismus, 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegs- 
propaganda im Ersten Weltkrieg Feindbil- 
der und deren Funktion, 

 erörtern die Folgen des Kriegseintritts der 
USA und der Russischen Revolution 

1917 für den Kriegsverlauf 

 beschreiben die besonderen Merkmale 

der Kriegsführung, die Organisation der 
Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen 

auf das Alltagsleben. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen aus historischer und gegenwär- 
tiger Perspektive die Eignung des Fort- 
schrittsparadigmas für die Interpretation 

der Industrialisierungsprozesse, 

 bewerten den Imperialismus unter Be- 
rücksichtigung zeitgenössischer Perspek- 
tiven, 

 beurteilen zeitgenössische Begründungen 

und moderne Erklärungen für den Aus- 
bruch des Ersten Weltkriegs, 

 beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten 

aus unterschiedlichen Perspektiven, 

 erörtern die Relevanz der Unterscheidung 

 

Realisierung eines Vorhabens aus den fol- 
genden vier Möglichkeiten: 

 Recherche zu Straßennamen im städti- 
schen Nahbereich (z.B. Carl-Peters- 
Straße, Schlieffenstraße) (auch: Fachar- 
beit) 

 Projekt: Initiative zur Umbenennung einer 
Straße oder zur Herstellung von Prob- 
lembewusstsein in der Öffentlichkeit 

 Recherche zu Kriegsdenkmälern und 

„Spurensuche“ auf Friedhöfen (auch: 
Facharbeit) 

 Recherche in der eigenen Familienge- 
schichte in Hinblick auf Kriegserfahrun- 
gen und Kriegserinnerungen (auch: 
Facharbeit) 
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5. Das Schicksalsjahr 1917 

Kriegseintritt der USA und dessen Begrün- 

dung; Die russische Revolution 1917 

zwischen „herkömmlicher“ und „moder- 
ner“ Kriegsführung. 

 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta- 
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach- 
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge 

strukturiert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Strukturbil- 
dern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch 

mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver- 
wendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer Datenverarbeitungssyste- 
me anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen differenziert Position in Debat- 
ten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon- 
sequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil- 
nahme an Formen der öffentlichen Erin- 
nerungskultur und begründen ihre Ent- 
scheidung differenziert (HK4), 
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  nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der 

öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen 

Beiträgen teil (HK5). 

 

 
5. Friedensschluss und Revolution – Die 

Geburt der ersten deutschen Demokra- 
tie 

Die Novemberrevolution 1918; Der Frie- 
densvertrag von Versailles; Das Scheitern 

Woodrow Wilsons 14 Punkte Plans; Die 

Weimarer Verfassung – ein Bollwerk ge- 
gen die Reaktion? 

 
 
6. Belastungen, Chancen, Legenden 

Der Friedensvertrag von Versailles und 

die Versuche seine Revision zu errei- 
chen; Die „Dolchstoßlegende“ und die 
Opposition gegen die Republik von 
rechts; die Spaltung der politischen Arbei- 
terbewegung und ihre Auswirkungen 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern vergleichend Grundsätze, Ziel- 
setzungen und Beschlüsse der Verhand- 
lungspartner von 1815 und 1918 sowie 

deren jeweilige Folgeerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes 

und der UNO in die ideengeschichtliche 

Entwicklung des Völkerrechts und inter- 
nationaler Friedenskonzepte des 19. und 
20. Jahrhunderts ein, 

 erörtern Gründe und Folgen linker und 

rechter Opposition gegen die Republik 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der 
Friedensordnungen von 1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 
schuldartikels im Versailler Vertrag für die 

Friedenssicherung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbun- 
des (und der UNO) für eine internationale 

Friedenssicherung. 
 
Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch 

bei komplexeren Materialien und führen 

 

 Lektüre von beurteilenden Historikertex- 
ten über Scheitern und Chancen der 
Weimarer Republik 
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 fachgerecht die notwendigen Klärungen 

herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche histo- 
rische Untersuchungsformen an ((gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron), per- 
spektivisch-ideologiekritisch, (Untersu- 
chung eines historischen Falls)) (MK5). 

 interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta- 
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach- 
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narratio- 
nen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen 

(HK6). 

 

 
7. Deutschland hängt am Tropf: 

Inflation, Reparationen und internationale 

Lösungsstrategien für eine Nation im wirt- 
schaftlichen Ausnahmezustand 

 
 
8. Wie viel Krise verträgt eine Demokra- 

tie? 

Der Schwarze Freitag in den USA und 

seine Auswirkungen in Europa 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Ursachen- und Wirkungszu- 
sammenhänge der Weltwirtschaftskrise, 

 erklären unter der Perspektive von Multi- 
kausalität und Interdependenz lang- und 

kurzfristige Gründe für das Scheitern der 
Weimarer Republik sowie deren Zusam- 
menhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internatio- 
nalen Verflechtungen in der Zeit nach 

 

 angeleitetes Gespräch (evt. mit einem 

Parallelkurs SW) über Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten großer international 
wirksamer Wirtschaftskrisen in Gegen- 
wart und Vergangenheit 
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9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um 

uns im Waffenarsenal der Demokratie 

mit deren eigenen Waffen zu versor- 
gen.“ 

Der Erfolg der NSDAP am Ende der 
Weimarer Republik 

dem Ersten Weltkrieg für die Entwicklung 

von Krisen und Krisenbewältigungsstra- 
tegien, 

 beurteilen die im Kontext der Weltwirt- 
schaftskrise getroffenen wirtschaftlichen 

und politischen Krisenentscheidungen der 
Handelnden in Deutschland und den USA 

unter Berücksichtigung ihrer Handlungs- 
spielräume, 

 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinui- 
täten von Denkmustern und Wertesyste- 
men am Beispiel der NS-Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalsozia- 
lismus die Bedeutung von Strukturen und 

Einzelpersonen in der Geschichte, 
 
Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Un- 
tersuchungsformen an ((gegenwartsgene- 
tisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch,) Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5). 
 
Handlungskompetenz: 
 präsentieren eigene historische Narratio- 

nen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen 

(HK6), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio- 
nen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden   historischen   Rahmenbe- 
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 dingungen (HK2).  

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 

 Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

 
Leistungsbewertung: 

 Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 

 Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Der Zivilisationsbruch Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen  sowie 

dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen his- 
torischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläuterihre heutige 

Bedeutung (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Un- 
terscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informa- 
tionen auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In- 
formationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezü- 
ge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivischideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander- 
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (MK7) 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschen- 
bilder (UK4), 
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erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Be- 
rücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 
bewerten  selbstständig  historische  Sachverhalte  unter  Offenlegung  der  dabei  zu 

Grunde gelegten Kriterien (UK7), 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung 

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo- 
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 

 Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 
 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5 Die  Zeit  des  Nationalsozialismus  –  Voraussetzungen,  Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. Und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Die Ideologie des Nationalsozialismus 

Faschismus in Italien; Rassenlehre, Anti- 
semitismus, Volk und Raum, Führerstaat 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären und erläutern die NS-Ideologie 

und deren historische Grundlagen bzw. 
Anknüpfungspunkte 

 erläutern den ideologischen Charakter 
des nationalsozialistischen Sprachge- 
brauchs. 

 
Methodenkompetenz: 

 treffen selbstständig zentrale methodi- 
sche Entscheidungen für eine histori- 
sche Untersuchung (MK1), recherchie- 
ren fachgerecht und selbstständig in- 
nerhalb und außerhalb der Schule in 

relevanten Medien und beschaffen 

zielgerichtet Informationen auch zu 

komplexeren Problemstellungen 

(MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche his- 
torische Untersuchungsformen an (ge- 
genwartsgenetisch, diachron,  syn- 
chron, perspektivischideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 wenden,  an  wissenschaftlichen  Stan- 

 Besuch des NS-Dokumentationszentrums in 

Köln 

 Angeleitete  vergleichende  Diskussion  über 
Faschismus heute und gestern 
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 dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6). 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die NS-Ideologie vor dem 

Hintergrund der Aufklärung und der 
Menschenrechte 

 

2. Aufbau und Sicherung der NS-Diktatur 
Scheinlegale Aushöhlung des Rechts- 
staats; Gleichschaltung  der  Gesellschaft, 
Verfolgung  ideologischer/politischer  Geg- 
ner; Vorbereitung des Völkermords an Ju- 
den und Sinti und Roma; Widerstand 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben/erklären die Funktion und 

Wirkung von Propaganda im National- 
sozialismus, 

 erläutern  die  wichtigsten  Schritte  im 

Prozess von „Machtergreifung“ und 
„Gleichschaltung“  auf  dem  Weg  zur 
Etablierung einer totalitären Diktatur, 

 erläutern Motive und Formen der Un- 
terstützung, der Anpassung und des 

Widerstandes der Bevölkerung im Na- 
tionalsozialismus an ausgewählten 

Beispielen. 
 
Methodenkompetenz 

 treffen selbstständig zentrale methodi- 
sche Entscheidungen für eine histori- 
sche Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 

 Besuch des NS-Dokumentationszemtrums 

und des ElDe-Hauses in Köln 
 Teilnahme an einer Stadtführung zum The- 

ma Nationalsozialismus in Köln 
 Projekt zum Kölner Karneval im Nationalso- 

zialismus oder der jugendlichen Wider- 
standsgruppe „Edelweißpiraten“ 
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 schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 
dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachlicheQuel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubil- 
der,Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK7). 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen an Beispielen die NS- 
Herrschaft vor dem Hintergrund der 
Ideen der Aufklärung, 

 beurteilen vor dem Hintergrund der Ka- 
tegorien Schuld und Verantwortung an 

ausgewählten Beispielen Handlungs- 
spielräume der zeitgenössischen Be- 
völkerung im Umgang mit der NS- 
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 Diktatur, 

 beurteilen an ausgewählten Beispielen 

unterschiedliche Formen des Wider- 
stands gegen das NS-Regime. 

 
Handlungskompetenz: 
 beziehen Position in Debatten um ge- 

genwärtige Verantwortung für histori- 
sche Sachverhalte und deren Konse- 
quenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 
 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

3. Der 2. Weltkrieg 

Vorbereitung; Kriegsverlauf; Holocaust – 

der industrielle Völkermord, der 2. Welt- 

krieg als weltweiter Krieg 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern vergleichend den Kriegsver- 

lauf in West- und Osteuropa, 
 erklären Planung und Durchführung 

von Vernichtungskrieg in Osteuropa 

und den Völkermord an Juden und Sin- 
ti und Roma. 

 
Methodenkompetenz: 
 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 

 Organisierung einer Veranstaltung mit Op- 
fern des Nationalsozialismus, deren Nach- 
kommen oder Personen aus der NS- 
Forschung 
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 (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 
dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Konkretisierte Urteilkompetenz: 

 beurteilen/nehmen Stellung zu Legitimi- 
tät des kriegerischen Mittels des Bom- 
benkrieges und/oder des Abwurfs der 
Atombombe im Kampf gegen Nazi- 
deutschland bzw. das japanische 

Reich. 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Perspektivgebundene Auseinandersetzung mit Tätern und Opfern des Nationalsozialismus – Auswertung von Interviews, Filmmaterial, 

Befragung von Zeitzeugen 
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Leistungsbewertung (alternativ): 

• Durchführung und kritische Nachbereitung der perspektivgebundenen Auseinandersetzung 

• Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 



Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen  sowie 

dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 
tige Bedeutung (SK5). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule 

in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple- 
xeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bil- 
der,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 

optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da- 
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 

Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
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 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen  wesentliche  Denk-  und  Legitimationsmuster,  Weltsichten  und  Men- 
schenbilder (UK4), 

 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori- 
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung 

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo- 
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 

Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 

IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 
Nachwirkungen und Deutungen 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Von Alliierten zu ideologischen Geg- 

nern: Konflikte und Frieden nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlö- 
sung ohne Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipola- 
ren Welt: wesentliche Etappen und Aus- 
wirkungen des Ost-West-Konfliktes 

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Histo- 
rische und aktuelle Relevanz der UNO als 

Garant für den Weltfrieden 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von (1815, 1919 und) 1945 

sowie deren jeweilige Folgeerschei- 
nungen, 

 beschreiben die Entwicklung der inter- 
nationalen Beziehungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktla- 
ge, die den Kalten Krieg charakteri- 
siert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung (des Völker- 
bundes und) der UNO für eine interna- 
tionale Friedenssicherung. 

 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 

und historische und) Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien     adressatenbezo- 

Podiumsdiskussion: Relevanz der UNO für 

Weltfrieden (aktuelles Beispiel) 
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 gen sowie problemorientiert dar und 

präsentieren diese (auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbei- 
tungssysteme) anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

2. Historisches Erbe und politische Ver- 

antwortung: Vergangenheitspolitik und 

„Vergangenheitsbewältigung“ in 

„Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – 

individueller Ansatz in den Westzonen vs. 

strukturell-ideologischer Ansatz in der 

SBZ und deren Konsequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewäl- 

tigung zur Erinnerungskultur: Entwicklung 

des Umgangs mit der NS-Vergangenheit 

in der Bundesrepublik 

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutsch- 

lands keine Nazis mehr“ -– Beispiele für 

die Vergangenheitspolitik in der DDR und 

deren Erinnerungskultur 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären den Umgang der Besat- 
zungsmächte und der deutschen Be- 
hörden mit dem Nationalsozialismus 

am Beispiel der unterschiedlichen Pra- 
xis in den Besatzungszonen bzw. den 

beiden deutschen Teilstaaten. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen exemplarisch die Vergan- 
genheitspolitik der beiden deutschen 

Staaten, 

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussage- 
kraft von unterschiedlichen Erklä- 
rungsansätzen zum Nationalsozialis- 
mus. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig (innerhalb und) außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

 Fallbeispiel:  Entnazifizierung  in  xx  (lokales 

Beispiel) 
 Zusammenarbeit mit dem Archiv (z.B. Aktion 

„Stolpersteine“) 
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 auch zu komplexeren Problemstellun- 

gen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, (diachron, syn- 
chron,) perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di- 
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme) 
und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen Position in Debatten um ge- 
genwärtige Verantwortung für histori- 
sche Sachverhalte und deren Konse- 
quenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
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 fragen (HK6).  

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale 

Identität unter den Bedingungen der 

Zweistaatlichkeit in Deutschland 

- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der 

Besatzungsmächte und der Deutschen 

bei der Gründung der zwei deutschen 

Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demo- 

kratie“: staatliche Organisation und Auf- 

bau der Bundesrepublik und der DDR 

- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? 

– Verhältnis von Bundesrepublik und 

DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesent- 

liche Etappen in der Entwicklung beider 

deutscher Staaten bis in die 1980er Jahre 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Entstehung zweier deut- 
scher Staaten im Kontext des Ost- 
West-Konfliktes, 

 erläutern das staatliche und nationale 

Selbstverständnis der DDR und der 
Bundesrepublik Deutschland, ihre 

Grundlagen und Entwicklung. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen an einem ausgewählten 

Beispiel Handlungsoptionen der politi- 
schen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in (Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und) Struk- 
turbildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 

Exkursion zum  „Haus der Geschichte“ (Bonn) 
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 schen Standort dar, auch unter Beach- 

tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind ein 

Volk“!?- Die Überwindung der deut- 

schen Teilung in der friedlichen Revo- 

lution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in 

der DDR vom Mai bis November 1989, 

deren Hintergründe und Interdependen- 

zen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das 

Leben“ – Ursachen, Konsequenzen und 

Bedeutung von Glasnost und Perestroika 

für die Veränderungsprozesse in der SU, 

dem Ostblock (und der DDR) 

- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: 

Optionen, nationale und internationale 

Voraussetzungen und Vereinbarungen für 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären die friedliche Revolution von 

1989 und die Entwicklung vom Mauer- 
fall bis zur deutschen Einheit im Kon- 
text nationaler und internationaler Be- 
dingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Bedeutung der Verände- 
rungen von 1989/90 für ihre eigene 

Gegenwart, 

 beurteilen die langfristige Bedeutung 

von Zweistaatlichkeit und Vereini- 
gungsprozess für das nationale 

Selbstverständnis der Bundesrepublik 

Deutschland, 

 beurteilen ansatzweise die Chancen 

einer internationalen Friedenspolitik 

vor dem Hintergrund der Beendigung 

des Kalten Krieges. 

 Filmanalyse (z.B.: „Good bye Lenin“, Spie- 
gel-Dokumentationen etc.) 

 Ggf. Zeitzeugeninterviews zur Wahrneh- 
mung der Mauerfalls 1989 und der deut- 
schen Einheit heute 
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die deutsche Einheit 

 

- „Ossis“  –  „Wessis“:  Wächst  tatsächlich 

zusammen, was getrennt war? 

- Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden? 

Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 
schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2). 

 

5. „Wir sind Europa!“ - Bedeutung der 

europäischen Einigung für nationale 

Identitäten  und  internationale  Bezie- 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben den Prozess der europäi- 
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 
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hungen 

 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - 

Vom Europa der vielen zum geeinten Eu- 

ropa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle 

Europas/der EU bei nationalen und inter- 

nationalen Konflikten 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung des europäi- 
schen Einigungsprozesses für den 

Frieden in Europa und für Europas in- 
ternationale Beziehungen. 

 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 
schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 
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 herrschenden historischen Rahmen- 

bedingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 

 
Leistungsbewertung (alternativ): 

 Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 

 Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 

ter Fachbegriffe (SK2), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 

tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 

und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 

Methodenkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 

tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 

zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen- 

wart (UK2), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan- 

sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 

und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 

Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver- 

hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 
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 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 

dingungen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

53 



 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. „Beiderseits sei immerwährendes Ver- 
gessen…“ oder „Die Stunde der Ab- 
rechnung ist da!“- 

Welche Voraussetzungen braucht Frie- 
den? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 charakterisieren am Beispiel der 
Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg 

Feindbilder und deren Funktion, 

 erläutern die europäische Dimension 

des Dreißigjährigen Krieges und der 
Napoleonischen Kriege sowie die glo- 
bale Dimension des Ersten und Zwei- 
ten Weltkrieges, 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1815, 1919 und 1945 und 

deren jeweilige Folgeerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 

ein. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern den Stellenwert konfessionel- 
ler Fragen im Friedensvertrag von 

1648, 

 beurteilen vergleichend die Stabilität 
der Friedensordnungen von 1815, 
1919 und 1945. 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 
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 schuldartikels im Versailler Vertrag für 

die Friedenssicherung in Europa. 
 
Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren 

Menschen auch im Widerspruch zu 

anderen Positionen dar (HK1). 
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2. Nie wieder Krieg! 

Von der bedingungslosen Kapitulation zum 

2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im internati- 
onalen Zusammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1648, 1815, 1919 und 

1945 und deren jeweilige Folgeer- 
scheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 

ein, 

 vergleichen nationale und internationa- 
le Akteure, ihre Interessen und Konflik- 
te im Prozess 1989/1990, 

 erläutern die Entwicklung der internati- 
onalen Beziehungen nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg, 

 erläutern den Prozess der europäi- 
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die besonderen Merkmale 

der Nachkriegsordnung nach 1945 im 

Zeichen des Kalten Krieges, 

 beurteilen vergleichend die Bedeutung 

des Völkerbundes und der UNO für ei- 
ne internationale Friedenssicherung, 

 beurteilen die Chancen einer internati- 
onalen Friedenspolitik vor dem Hinter- 
grund der Beendigung des Kalten 

 Ggf. Auseinandersetzung mit der deutschen 

Beteiligung an internationalen Konflikten 

durch humanitäre Maßnahmen, Militärein- 
sätze, Waffenhandel … als (Podi- 
ums)diskussion mit den Abgeordneten des 

Wahlkreises 
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 Krieges, 

 beurteilen die Bedeutung des europäi- 
schen Einigungsprozesses für den 

Frieden in Europa und für Europas in- 
ternationale Beziehungen, 

 erörtern, unter welchen Bedingungen 

der Friede in Gegenwart und Zukunft 
gesichert werden könnte bzw. ob Frie- 
den eine Utopie ist. 

 
Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren 

Menschen auch im Widerspruch zu 

anderen Positionen dar (HK1). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 
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Leistungsbewertung: 

 Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 



Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu- 
chung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In- 
formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander- 
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4). 

 

Handlungskompetenz: 
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Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge- 
sellschaft 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

6.  Der Wiener Kongress - Spanung- 
feld von Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern die europäische Dimension 

der Napoleonischen (Kriege sowie 

schlaglichtartig vergleichend die globa- 
le Dimension des Ersten und Zweiten 

Weltkrieges,) 
 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1815 sowie deren (jeweili- 
ge) Folgeerscheinungen. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 beurteilen die Stabilität der Friedens- 

ordnung von 1815 
 

Methodenkompetenz: 
 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen Bezüge zwischen 

ihnen her (MK3), 
 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 

dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- 

Erstellen von Referaten (z. B. zu verschiede- 
nen Interessengruppen des Wiener Kongres- 
ses) 
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 und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 

len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

7. Der Kampf um den Nationalstaat - 
Nationale Bestrebungen in der ersten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts 
 
 
 
 
8. 1848 - der nicht erfüllte Traum ei- ner 

deutschen Nation 
 
 
 
 
 
9. Die konstruierte Nation!? - Soziale und 

politische Auswirkungen der 

Reichsgründung von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ 
in Deutschland, Frankreich und einem 

weiteren Land – das historische Kon- 
zept der Nation als vorgestellter Ge- 
meinschaft, kritische Betrachtung des 

Modells der Verfassungs- und Kultur- 
nation, 

 erläutern Entstehungszusammenhän- 
ge und Funktion des deutschen Natio- 
nalismus im Vormärz und in der Revo- 
lution von 1848, 

 erläutern Entstehung  und politische 

Grundlagen des Kaiserreiches sowie 

die veränderte Funktion des Nationa- 
lismus im Kaiserreich. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die Forderung nach der nati- 

 Internetbasierte Recherche, Vorbereitung 

und Präsentation von Gruppenarbeiten zu 

Ursachen, Anlass, Verlauf und Ergebnissen 

der 1848er Revolution in Köln und Umge- 
bung 

 Interpretation von Liedern 
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 onalen Einheit in der ersten Hälfte des 

19. Jahrhunderts, 

 bewerten den  politischen  Charakter 
des 1871 entstandenen Staates unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Perspektiven, 

 beurteilen am Beispiel des  Kaiserrei- 
ches die Funktion von Segregation und 

Integration für einen Staat und eine 

Gesellschaft. 
 
Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien adressatenbezo- 
gen  sowie  problemorientiert  dar  und 
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 präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer Datenverarbeitungssys- 
teme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

10.  Die „Zweite Industrielle Revoluti- 
on“ - Motor für gesellschaftlichen und 

politischen Wandel; Der Kampf um 

Teilhabe am ökonomischen Fortschritt 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse 

in den Bereichen Bevölkerung, Tech- 
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr 
und Umwelt im jeweiligen Zusammen- 
hang. 

 erläutern die Lösungsansätze für die 

soziale Frage um ausgehenden 19. 
Jahrhundert 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Angemessenheit des Fort- 
schrittsbegriffs für die Beschreibung 

der Modernisierungsprozesse in der 
Zweiten Industriellen Revolution. 

 
Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche 

 lokalgeschichtlicher Bezug 

 Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen 

in Fabriken und Firmen 

 Besichtigung einer Fabrik, z. B. 
Thyssen/Krupp, Besuch des Ruhrmuseums 

oder Papiermühle Sander in Bergisch Glad- 
bach 
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 historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, syn- 
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 
Leistungsbewertung: 

 Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts sozioökonomische und politi- 

sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 

einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 

ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 
ter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 

Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti- 
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus- 
tern (SK 4). 

 

Methodenkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge- 
recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene- 
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli- 
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di- 
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

 stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 

Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 

bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs- 
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4), 

 bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 

Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan- 
sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 
 

Handlungskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 

zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 5 Die  Zeit  des  Nationalsozialismus  –  Voraussetzungen,  Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 

1. „The White Man’s Burden“ 
Weltmachtstreben und internationale 

Konkurrenz um das Stück vom Kuchen 
 
 
2. Wer braucht Kolonien? 

Die Auseinandersetzung um Nutzen und 

Nachteil imperialistischer Expansion 
 
 
 

3. „Mitten im Frieden überfällt uns der 

Feind“ 

Erklärungen, Rechtfertigungen und Feind- 

bilder 

 
 

 
4. Die Urkatastrophe 

Krieg an der Front und der Krieg an der 

Heimatfront 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funk- 
tionen und Formen des Imperialismus, 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegs- 
propaganda im Ersten Weltkrieg Feindbil- 
der und deren Funktion, 

 beschreiben die besonderen Merkmale 

der Kriegsführung, die Organisation der 
Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen 

auf das Alltagsleben. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen aus historischer und gegenwär- 
tiger Perspektive die Eignung des Fort- 
schrittsparadigmas für die Interpretation 

der Industrialisierungsprozesse, 

 bewerten den Imperialismus unter Be- 
rücksichtigung zeitgenössischer Perspek- 
tiven, 

 beurteilen zeitgenössische Begründungen 

und moderne Erklärungen für den Aus- 
bruch des Ersten Weltkriegs, 

 beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten 

aus unterschiedlichen Perspektiven, 

 erörtern die Relevanz der Unterscheidung 

zwischen „herkömmlicher“ und „moder- 
ner“ Kriegsführung. 

 

Realisierung eines Vorhabens aus den fol- 
genden vier Möglichkeiten: 

 Recherche zu Straßennamen im städti- 
schen Nahbereich (z.B. Carl-Peters- 
Straße, Schlieffenstraße) (auch: Fachar- 
beit) 

 Projekt: Initiative zur Umbenennung einer 
Straße oder zur Herstellung von Prob- 
lembewusstsein in der Öffentlichkeit 

 Recherche zu Kriegsdenkmälern und 

„Spurensuche“ auf Friedhöfen (auch: 
Facharbeit) 

 Recherche in der eigenen Familienge- 
schichte in Hinblick auf Kriegserfahrun- 
gen und Kriegserinnerungen (auch: 
Facharbeit) 
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 Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta- 
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach- 
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge 

strukturiert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Strukturbil- 
dern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch 

mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver- 
wendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer Datenverarbeitungssyste- 
me anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen differenziert Position in Debat- 
ten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon- 
sequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teil- 
nahme an Formen der öffentlichen Erin- 
nerungskultur und begründen ihre Ent- 
scheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der 
öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen 
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 Beiträgen teil (HK5).  

 
5. Friedensschluss oder Waffenstillstand 

im 30jährigen Krieg des 20. Jahrhun- 
derts? 
Der Friedensvertrag von Versailles 

 
 
6. Belastungen, Chancen, Legenden 

Der Friedensvertrag von Versailles und 

die erste deutsche Demokratie 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 

Beschlüsse der Verhandlungspartner von 

(1648,) 1815, 1919 (und 1945) und deren 

jeweilige Folgeerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes 

und der UNO in die ideengeschichtliche 

Entwicklung des Völkerrechts und inter- 
nationaler Friedenskonzepte des 19. und 
20. Jahrhunderts ein, 

 erläutern Ursachen und Wirkungszusam- 
menhänge der Weltwirtschaftskrise. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der 
Friedensordnungen von 1648, 1815 und 

1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 
schuldartikels im Versailler Vertrag für die 

Friedenssicherung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbun- 
des (und der UNO) für eine internationale 

Friedenssicherung. 
 
Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch 

bei komplexeren Materialien und führen 

fachgerecht die notwendigen Klärungen 

 
 Lektüre eines normativen Textes in Aus- 

zügen 
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 herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche histo- 
rische Untersuchungsformen an ((gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron), per- 
spektivisch-ideologiekritisch, (Untersu- 
chung eines historischen Falls)) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narratio- 
nen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen 

(HK6). 

 

 
7. Deutschland hängt am Tropf: 

Inflation, Reparationen und internationale 

Lösungsstrategien für eine Nation im wirt- 
schaftlichen Ausnahmezustand 

 
 
8. Wie viel Krise verträgt eine Demokra- 

tie? 

Der Schwarze Freitag in den USA und 

seine Auswirkungen in Europa 
 
 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um 

uns im Waffenarsenal der Demokratie 

mit deren eigenen Waffen zu versor- 
gen.“ 

Die Weimarer Republik im Kampf mit ih- 
ren inneren Feinden 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Ursachen- und Wirkungszu- 
sammenhänge der Weltwirtschaftskrise, 

 erklären unter der Perspektive von Multi- 
kausalität und Interdependenz lang- und 

kurzfristige Gründe für das Scheitern der 
Weimarer Republik sowie deren Zusam- 
menhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS- 
Ideologie [und] deren Ursprünge (und 

Funktion im Herrschaftssystem.) 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internatio- 
nalen Verflechtungen in der Zeit nach 

dem Ersten Weltkrieg für die Entwicklung 

von Krisen und Krisenbewältigungsstra- 
tegien, 

 beurteilen die im Kontext der Weltwirt- 

 

 angeleitetes Gespräch mit einem Paral- 
lelkurs SW über Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten großer international wirk- 
samer Wirtschaftskrisen in Gegenwart 
und Vergangenheit 

 

71 



 
 schaftskrise getroffenen wirtschaftlichen 

und politischen Krisenentscheidungen der 
Handelnden in Deutschland und den USA 

unter Berücksichtigung ihrer Handlungs- 
spielräume, 

 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinui- 
täten von Denkmustern und Wertesyste- 
men am Beispiel der NS-Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalsozia- 
lismus die Bedeutung von Strukturen und 

Einzelpersonen in der Geschichte. 
 
Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Un- 
tersuchungsformen an ((gegenwartsgene- 
tisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch,) Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5). 
 
Handlungskompetenz: 
 präsentieren eigene historische Narratio- 

nen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen 

(HK6), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptio- 
nen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 
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 Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

 
Leistungsbewertung: 

 Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 

 Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 



Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Der Zivilisationsbruch Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen  sowie 

dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen his- 
torischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläuterihre heutige 

Bedeutung (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Un- 
terscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informa- 
tionen auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In- 
formationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezü- 
ge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivischideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander- 
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (MK7) 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschen- 
bilder (UK4), 
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erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Be- 
rücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 
bewerten  selbstständig  historische  Sachverhalte  unter  Offenlegung  der  dabei  zu 

Grunde gelegten Kriterien (UK7), 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung 

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo- 
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 

 Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 
 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5 Die  Zeit  des  Nationalsozialismus  –  Voraussetzungen,  Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. Und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Die Ideologie des Nationalsozialismus 

Faschismus in Italien; Rassenlehre, Anti- 
semitismus, Volk und Raum, Führerstaat 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären und erläutern die NS-Ideologie 

und deren historische Grundlagen bzw. 
Anknüpfungspunkte 

 erläutern den ideologischen Charakter 
des nationalsozialistischen Sprachge- 
brauchs. 

 
Methodenkompetenz: 

 treffen selbstständig zentrale methodi- 
sche Entscheidungen für eine histori- 
sche Untersuchung (MK1), recherchie- 
ren fachgerecht und selbstständig in- 
nerhalb und außerhalb der Schule in 

relevanten Medien und beschaffen 

zielgerichtet Informationen auch zu 

komplexeren Problemstellungen 

(MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche his- 
torische Untersuchungsformen an (ge- 
genwartsgenetisch, diachron,  syn- 
chron, perspektivischideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

 wenden,  an  wissenschaftlichen  Stan- 

 Besuch des NS-Dokumentationszentrums in 

Köln 

 Angeleitete  vergleichende  Diskussion  über 
Faschismus heute und gestern 
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 dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6). 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die NS-Ideologie vor dem 

Hintergrund der Aufklärung und der 
Menschenrechte 

 

2. Aufbau und Sicherung der NS-Diktatur 

Scheinlegale Aushöhlung des Rechts- 
staats; Gleichschaltung  der  Gesellschaft, 
Verfolgung  ideologischer/politischer  Geg- 
ner; Vorbereitung des Völkermords an Ju- 
den und Sinti und Roma; Widerstand 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben/erklären die Funktion und 

Wirkung von Propaganda im National- 
sozialismus, 

 erläutern  die  wichtigsten  Schritte  im 

Prozess von „Machtergreifung“ und 
„Gleichschaltung“  auf  dem  Weg  zur 
Etablierung einer totalitären Diktatur, 

 erläutern Motive und Formen der Un- 
terstützung, der Anpassung und des 

Widerstandes der Bevölkerung im Na- 
tionalsozialismus an ausgewählten 

Beispielen. 
 
Methodenkompetenz 

 treffen selbstständig zentrale methodi- 
sche Entscheidungen für eine histori- 
sche Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 

 Besuch des NS-Dokumentationszemtrums 

und des ElDe-Hauses in Köln 
 Teilnahme an einer Stadtführung zum The- 

ma Nationalsozialismus in Köln 
 Projekt zum Kölner Karneval im Nationalso- 

zialismus oder der jugendlichen Wider- 
standsgruppe „Edelweißpiraten“ 
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 schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 
dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachlicheQuel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubil- 
der,Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK7). 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen an Beispielen die NS- 
Herrschaft vor dem Hintergrund der 
Ideen der Aufklärung, 

 beurteilen vor dem Hintergrund der Ka- 
tegorien Schuld und Verantwortung an 

ausgewählten Beispielen Handlungs- 
spielräume der zeitgenössischen Be- 
völkerung im Umgang mit der NS- 
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 Diktatur, 

 beurteilen an ausgewählten Beispielen 

unterschiedliche Formen des Wider- 
stands gegen das NS-Regime. 

 
Handlungskompetenz: 
 beziehen Position in Debatten um ge- 

genwärtige Verantwortung für histori- 
sche Sachverhalte und deren Konse- 
quenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 
 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

3. Von der Revision des Versailler Ver- 
trags zum Überfall auf Polen – die natio- 
nalsozialistische Außenpolitik 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben die verschiedenen Statio- 
nen der nationalsozialistischen Revisi- 
on des Versailler Vertrags/des natio- 
nalsozialistischen Revanchismus. 

 erläutern das außenpolitische Va- 
banquespiel der nationalsozialistischen 

Regierung. 

 erklären die Appeasement Politik. 
 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren  sach- 
und fachgerecht nichtsprachlicheQuel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
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 fiken, Statistiken, Schaubil- 

der,Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK7), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 

4. Der 2. Weltkrieg 

Vorbereitung; Kriegsverlauf; Holocaust – 

der industrielle Völkermord, der 2. Welt- 

krieg als weltweiter Krieg 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern vergleichend den Kriegsver- 

lauf in West- und Osteuropa, 
 erklären Planung und Durchführung 

von Vernichtungskrieg in Osteuropa 

und den Völkermord an Juden und Sin- 
ti und Roma. 

 
Methodenkompetenz: 
 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Stan- 
dards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und 

der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

 Organisierung einer Veranstaltung mit Op- 
fern des Nationalsozialismus, deren Nach- 
kommen oder Personen aus der NS- 
Forschung 
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  interpretieren und analysieren sach- 

und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Konkretisierte Urteilkompetenz: 

 beurteilen/nehmen Stellung zu Legitimi- 
tät des kriegerischen Mittels des Bom- 
benkrieges und/oder des Abwurfs der 
Atombombe im Kampf gegen Nazi- 
deutschland bzw. das japanische 

Reich. 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Perspektivgebundene Auseinandersetzung mit Tätern und Opfern des Nationalsozialismus – Auswertung von Interviews, Filmmaterial, 

Befragung von Zeitzeugen 

 
Leistungsbewertung (alternativ): 

• Durchführung und kritische Nachbereitung der perspektivgebundenen Auseinandersetzung 

• Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen  sowie 

dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 
tige Bedeutung (SK5). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule 

in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple- 
xeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bil- 
der,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 

optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da- 
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 

Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
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 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 

Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen  wesentliche  Denk-  und  Legitimationsmuster,  Weltsichten  und  Men- 
schenbilder (UK4), 

 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori- 
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung 

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo- 
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 

Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 

zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 

IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 
Nachwirkungen und Deutungen 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

6. Von Alliierten zu ideologischen Geg- 

nern: Konflikte und Frieden nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlö- 
sung ohne Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipola- 
ren Welt: wesentliche Etappen und Aus- 
wirkungen des Ost-West-Konfliktes 

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Histo- 
rische und aktuelle Relevanz der UNO als 

Garant für den Weltfrieden 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von (1815, 1919 und) 1945 

sowie deren jeweilige Folgeerschei- 
nungen, 

 beschreiben die Entwicklung der inter- 
nationalen Beziehungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktla- 
ge, die den Kalten Krieg charakteri- 
siert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung (des Völker- 
bundes und) der UNO für eine interna- 
tionale Friedenssicherung. 

 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 

und historische und) Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien     adressatenbezo- 

Podiumsdiskussion: Relevanz der UNO für 

Weltfrieden (aktuelles Beispiel) 
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 gen sowie problemorientiert dar und 

präsentieren diese (auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbei- 
tungssysteme) anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

7. Historisches Erbe und politische Ver- 

antwortung: Vergangenheitspolitik und 

„Vergangenheitsbewältigung“ in 

„Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – 

individueller Ansatz in den Westzonen vs. 

strukturell-ideologischer Ansatz in der 

SBZ und deren Konsequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewäl- 

tigung zur Erinnerungskultur: Entwicklung 

des Umgangs mit der NS-Vergangenheit 

in der Bundesrepublik 

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutsch- 

lands keine Nazis mehr“ -– Beispiele für 

die Vergangenheitspolitik in der DDR und 

deren Erinnerungskultur 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären den Umgang der Besat- 
zungsmächte und der deutschen Be- 
hörden mit dem Nationalsozialismus 

am Beispiel der unterschiedlichen Pra- 
xis in den Besatzungszonen bzw. den 

beiden deutschen Teilstaaten. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen exemplarisch die Vergan- 
genheitspolitik der beiden deutschen 

Staaten, 

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussage- 
kraft von unterschiedlichen Erklä- 
rungsansätzen zum Nationalsozialis- 
mus. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig (innerhalb und) außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

 Fallbeispiel:  Entnazifizierung  in  xx  (lokales 

Beispiel) 
 Zusammenarbeit mit dem Archiv (z.B. Aktion 

„Stolpersteine“) 
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 auch zu komplexeren Problemstellun- 

gen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, (diachron, syn- 
chron,) perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di- 
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme) 
und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen Position in Debatten um ge- 
genwärtige Verantwortung für histori- 
sche Sachverhalte und deren Konse- 
quenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Positi- 
onen zu einzelnen historischen Streit- 
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 fragen (HK6).  

8. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale 

Identität unter den Bedingungen der 

Zweistaatlichkeit in Deutschland 

- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der 

Besatzungsmächte und der Deutschen 

bei der Gründung der zwei deutschen 

Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demo- 

kratie“: staatliche Organisation und Auf- 

bau der Bundesrepublik und der DDR 

- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? 

– Verhältnis von Bundesrepublik und 

DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesent- 

liche Etappen in der Entwicklung beider 

deutscher Staaten bis in die 1980er Jahre 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Entstehung zweier deut- 
scher Staaten im Kontext des Ost- 
West-Konfliktes, 

 erläutern das staatliche und nationale 

Selbstverständnis der DDR und der 
Bundesrepublik Deutschland, ihre 

Grundlagen und Entwicklung. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen an einem ausgewählten 

Beispiel Handlungsoptionen der politi- 
schen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in (Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und) Struk- 
turbildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 

Exkursion zum  „Haus der Geschichte“ (Bonn) 
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 schen Standort dar, auch unter Beach- 

tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

9. „Wir sind das Volk! – Wir sind ein 

Volk“!?- Die Überwindung der deut- 

schen Teilung in der friedlichen Revo- 

lution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in 

der DDR vom Mai bis November 1989, 

deren Hintergründe und Interdependen- 

zen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das 

Leben“ – Ursachen, Konsequenzen und 

Bedeutung von Glasnost und Perestroika 

für die Veränderungsprozesse in der SU, 

dem Ostblock (und der DDR) 

- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: 

Optionen, nationale und internationale 

Voraussetzungen und Vereinbarungen für 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären die friedliche Revolution von 

1989 und die Entwicklung vom Mauer- 
fall bis zur deutschen Einheit im Kon- 
text nationaler und internationaler Be- 
dingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Bedeutung der Verände- 
rungen von 1989/90 für ihre eigene 

Gegenwart, 

 beurteilen die langfristige Bedeutung 

von Zweistaatlichkeit und Vereini- 
gungsprozess für das nationale 

Selbstverständnis der Bundesrepublik 

Deutschland, 

 beurteilen ansatzweise die Chancen 

einer internationalen Friedenspolitik 

vor dem Hintergrund der Beendigung 

des Kalten Krieges. 

 Filmanalyse (z.B.: „Good bye Lenin“, Spie- 
gel-Dokumentationen etc.) 

 Ggf. Zeitzeugeninterviews zur Wahrneh- 
mung der Mauerfalls 1989 und der deut- 
schen Einheit heute 
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die deutsche Einheit 

 

- „Ossis“  –  „Wessis“:  Wächst  tatsächlich 

zusammen, was getrennt war? 

- Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden? 

Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 

auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 
schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2). 

 

10. „Wir sind Europa!“ - Bedeutung der 

europäischen Einigung für nationale 

Identitäten  und  internationale  Bezie- 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben den Prozess der europäi- 
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 
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hungen 

 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - 

Vom Europa der vielen zum geeinten Eu- 

ropa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle 

Europas/der EU bei nationalen und inter- 

nationalen Konflikten 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung des europäi- 
schen Einigungsprozesses für den 

Frieden in Europa und für Europas in- 
ternationale Beziehungen. 

 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia- 
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen histori- 
schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 
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 herrschenden historischen Rahmen- 

bedingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 

 
Leistungsbewertung (alternativ): 

 Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 

 Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 

ter Fachbegriffe (SK2), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 

tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 

und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 

Methodenkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 

tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 

zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen- 

wart (UK2), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan- 

sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 

und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 

Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver- 

hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 
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 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 

dingungen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 
1. „Beiderseits sei immerwährendes Ver- 

gessen…“ oder „Die Stunde der Ab- 
rechnung ist da!“- 

Welche Voraussetzungen braucht Frie- 
den? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 charakterisieren am Beispiel der 
Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg 

Feindbilder und deren Funktion, 

 erläutern die europäische Dimension 

des Dreißigjährigen Krieges und der 
Napoleonischen Kriege sowie die glo- 
bale Dimension des Ersten und Zwei- 
ten Weltkrieges, 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1648, 1815, 1919 und 

1945 und deren jeweilige Folgeer- 
scheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 

ein. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern den Stellenwert konfessionel- 
ler Fragen im Friedensvertrag von 

1648, 

 beurteilen vergleichend die Stabilität 
der Friedensordnungen von 1648, 
1815 und 1919, 
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  beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 

schuldartikels im Versailler Vertrag für 
die Friedenssicherung in Europa. 

 
Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren 

Menschen auch im Widerspruch zu 

anderen Positionen dar (HK1). 
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2. Nie wieder Krieg! 

Von der bedingungslosen Kapitulation zum 

2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im internati- 
onalen Zusammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1648, 1815, 1919 und 

1945 und deren jeweilige Folgeer- 
scheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 

ein, 

 vergleichen nationale und internationa- 
le Akteure, ihre Interessen und Konflik- 
te im Prozess 1989/1990, 

 erläutern die Entwicklung der internati- 
onalen Beziehungen nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg, 

 erläutern den Prozess der europäi- 
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die besonderen Merkmale 

der Nachkriegsordnung nach 1945 im 

Zeichen des Kalten Krieges, 

 beurteilen vergleichend die Bedeutung 

des Völkerbundes und der UNO für ei- 
ne internationale Friedenssicherung, 

 beurteilen die Chancen einer internati- 
onalen Friedenspolitik vor dem Hinter- 
grund der Beendigung des Kalten 

 

 Ggf. Auseinandersetzung mit der deutschen 

Beteiligung an internationalen Konflikten 

durch humanitäre Maßnahmen, Militärein- 
sätze, Waffenhandel … als (Podi- 
ums)diskussion mit den Abgeordneten des 

Wahlkreises 
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 Krieges, 

 beurteilen die Bedeutung des europäi- 
schen Einigungsprozesses für den 

Frieden in Europa und für Europas in- 
ternationale Beziehungen, 

 erörtern, unter welchen Bedingungen 

der Friede in Gegenwart und Zukunft 
gesichert werden könnte bzw. ob Frie- 
den eine Utopie ist. 

 
Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren 

Menschen auch im Widerspruch zu 

anderen Positionen dar (HK1). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 
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Leistungsbewertung: 

 Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 



 

3. Grundsätze der fachmethodischen und fachdi- 
daktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der 
Lehrerkonferenz hat die Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fä- 
cherübergreifende als auch fachspezifische, methodische und didaktische 

Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundar- 
stufe II verbindlich beschlossen. 

 
Fächerübergreifende Grundsätze 

1. Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wis- 
senschaftspropädeutik im Sinne eines systematischen und methodi- 
schen Arbeitens. 

2. Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 
3. Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Betei- 

ligten in transparenter Weise zum Ziel. 
4. Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abge- 

stimmt. 
5. Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an 

den Interessen,  Fähigkeiten und  Fertigkeiten der Schülerinnen und 

Schüler. 
6. Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die 

unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 
7. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen 

Anteil echter Lernzeit genutzt. 
8. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger 

Arbeit und werden dabei unterstützt. 
9. Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden 

gefördert. 
10. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
11. Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schüle- 

rinnen und Schüler, positiv. 
12. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbe- 

griffen, auf die Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 
 

Fachspezifische Grundsätze 
 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es 
geht nicht um die Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht 
orientiert. 

15. Der  Unterricht  bietet  ausreichend  Gelegenheit  zur  Entwicklung  von 

Urteilsfähigkeit (Sach- und Werturteil). 


